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Der feindliche Rückzug aus NordGerbien

Die Kriegskonjunktur
Daß der Pulsſchlag des deutſchen Wirtſchaftslebens

während des Krieges beinahe ſtörungslos weiterhämmert
iſt uns nachgerade z Selbſtverſtändlichkeit geworden
obwohl es genau beſehen eine der merkwürdigſten Er
ſcheinungen dieſer außergewöhnlichen Zeit darſtellt Jm
Sommer 1914 hätte es noch kaum ein Nationalökonom für
möglich gehalten daß eine ſo ent und verwickelte ſo ſehr in
den Weltverkehr verflochtene und von ihm abhängige Volks
wirtſchaft wie die deutſche 15 Monate Krieg und was für
Krieg ertragen könne ohne in ihren Grundfeſten er
ſchüttert in ihren Grundzuſammenhängen zerriſſen zu wer
den Die Zerſtörung unſerer Volkswirtſchaft im Kriege und
durch den Krieg war eines der vornehmſten Ziele unſerer
Feinde und nichts ward bekanntlich verſäumt um dieſes
Ziel zu fördern Es gelang uns vom Weltmarkte ſo gut
wie ganz abzuſchneiden ſelbſt die neutralen Nachbarſtaaten
an unſeren Grenzen zu zwingen an unſerer Jſolierung mit
zuwirken Man nötigte uns nach den Millionen die ſich
ſogleich unter den Fahnen zuſammenfanden immer neue
Hunderttauſende aus den Werkſtätten und Fabrikſälen in
die Schützengräben zu entſenden Und trotz allem wir
leben wir proſperieren wir verdienen genug um dem
Reiche in immer größerem Umfange die Mittel zur Krieg
führung zur Verfügung ſtellen zu können Um zwei Bedarfs
mittelpunkte den notwendigen Verbrauch der Daheim
gebliebenen an den wichtigſten Waren des täglichen Lebens
und den Verbrauch der Kriegführung an Kampf Aus
rüſtungs und Unterhaltungsmitteln aller Art haben wir
uns eine neue beſondere Kriegskonjunktur aufge
baut und dank unſerer organiſatoriſchen Fähigkeit faſt
unſer ganzes Wirtſchaftsleben an ſie angeſchloſſen Ein
paar Wochen der Verwirrung ein paar Monate des Ueber
gangs und der Anpaſſung dann war das neue Gleich
gewicht gefunden

Der beſondere
bringt es mit ſich daß ſie ihre ganz ſpeziellen Zentren hat
in denen ſie den höchſten zum Teil fieberhaften Grad ihrer
Anſpannung und Steigerung erreicht und von denen aus
ſie ſich in abnehmender Stärke fortpflanzt Wer die regel
mäßigen Berichte verfolgt die das Reichsarbeitsblatt
über die Beſchäftigung der einzelnen Zweige unſerer Jn
duſtrie veröffentlicht ſtößt ſchon ſeit einer ganzen Anzahl
von Monaten immer wieder auf das gleiche Bild Jm Berg
bau im Hüttenweſen in der Metallvperarbeitung und in
den meiſten Sparten der Maſchineninduſtrie lebhafteſte
Tätigkeit dauernder Arbeitermangel obwohl die über
ſchiſſigen Arbeitskräfte aller mehr oder minder vernach
ſäſſigten Gewerbe in den Kriegsbranchen zuſammenſtrömen
Frauen in Männerplätze ungelernte und jugendliche Ar
beiter in die der gelernten einrücken Kriegsgefangeſte ein
geſtellt werden UAeberſchichten Nacht Sonntagsarbeit Jn
der elektriſchen und chemiſchen Jnduſtrie zwar auch viel
Heeresaufträge aber dafür auch viel Ausfälle an Friedens
und Exportbedarf und im ganzen ein deutlich ruhigeres
Tempo Jn der Tegxtilinduſtrie eine Zeitlang Hochkon
junktur infolge des enormen Heeresverbrauches die aber
ſchon ſeit einigen Monaten abflaut und nun unter dem Druck
des Rohſtoffmangels vollends zuſammenbricht Jn der
Holz der Papierinduſtrie ungleichmäßige und insgeſamt
geringe im Baugewerbe den keramiſchen graphiſchen und
etlichen anderen Luxusinduſtrien ſehr ſchwache Beſchäftigung
Je länger je mehr tritt die metallene Grundlage der
Kriegskonjunktur als ſtärkſte und nachhaltigſte hervor Von
den Betrieben aller Branchen die fortlaufend über ihren
Arbeiterbeſtand an das Reichsarbeitsblatt berichten be
ſchäftigten die der Glas und Porzellan Jnduſtrie im Juli
1915 um 41 v H weniger Arbeiter als im letzten Friedens
monat die der Papier und graphiſchen Jnduſtrie um
3314 v die der chemiſchen Jnduſtrie um 35 v die der
ElektroJndvuſtrie um 22 v H Dagegen war in den be
richtenden Betrieben der Maſchinen Jnduſtrie die Arbeiter
zahl am Ende des erſten Kriegsfahres nur um 1534 in denen
der Eiſen und Metall Jnduſtrie nur um 91 v H geſunken

Daraus ergeben ſich nun von ſelbſt beſtimmte geo
graphiſche Zentren unſerer Krieagskonjunktur Die
metallene Baſis unſerer Volkswirtſchaft iſt in der Hauptſache
das große weſtdeutſche Kohle Eiſengebiet
Nach der Berufs und Gewerbezählung von 1907 waren von
je 1000 Einwohnern Weſtfalens 184 des Rheinlandes 95
im Bergbau und Hüttenweſen beſchäftigt von je 1000 Ein
wohnern des ganzen Reiches dagegen nur 36 Ganz ähnlich
in der Gruppe Metallverarbeitung Weſtfalen 81 5 v T
Rheinland 68 v Reichsdurchſchnitt 41 6 v T Die Ma
ſhinenJnduſtrie iſt örtlich mehr zerſplittert Berlin und
das Königreich Sachſen traten in der Statiſtik ſtärker her
vor ohne daß die Maſchinen Jnduſtrie in dieſen Gebieten
etwa derart dominierte wie Bergbau Hüttenweſen und
Metallverarbeitung im deutſchen Weſten Die Folge dieſer
induſtrie ggographiſchen Tatſachen iſt nun daß der weſt
deutſche Jnbuſtriebezizk das mächtigſte geſchloſſene Ge
biet der Kriegs Hochkonjunktur in Deutſchland darſtellt Ge
wiß gibz es auch faſt überall anderswo Vetriebe die glän
zenden Gewinn machen und in Rheinland Weſtfalen ſolche

Charakter unſerer Kriegskonjunktur

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 15 Oktober 1915

Valkan Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Verlauf
Südlich von Belgrad und von Semendria ſind die Serben

weiter zurückgedrängt es wurden 450 Gefangene
gemacht und drei Geſchütze darunter ein ſchweres erobert
Die Werke auch im Süden von Pozarevac ſind heute nacht ge
r die befeſtigte Stadtfieldamitin unſere
HandDie bulgariſche 1 Armee begann den Angriff
über die ſerbiſche Oſtgrenze ſie nahm die Paßhöhen zwiſchen
Belogradſik und Knjazevac in Beſitz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südweſtlich und ſüdlich von Dünaburg griffen die
Ruſſen mehrfach erneut an Südlich der Chauſſee Dünaburg
NowoAlexandrowsk wurden ſie unter ungewöhnlich ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen Ebenſo brachen zwei An
griffe nordöſtlich Weſſolowo zuſammen Bei dem dritten
Vorſtoß gelang es den Ruſſen hier in Bataillonsbreite in
unſere Stellung einzudringen Gegenangriff iſt im Gange

Eines unſerer Luftſchiffe belegte den Bahnhof Minſk
auf dem zurzeit große Truppeneinladungen ſtattfinden aus
giebig mit Bomben Es wurden fünf ſchwere Exploſionen
und ein großer Brand beobachtet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und Seeresgruppe

des Generals von Linſingen
Nichts neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich und öſtlich von Vermelles ſind die Eng

länder aus unſeren Stellungen wieder hinausgeworfen Am
Weſtrande der ſogen Kiesgrube konnten ſie ſich in einem
kleinen Grabenſtück noch halten

Jn der Champagne hoben ſächſiſche Truppen öſtlich
von Aubérive ein Franzoſenneſt aus das ſich in unſerer Stel
lung ſeit den großen Angriffen noch gehalten hatte machten
fünf Offiziere und 509 Mann zu Gefangenenund erbeuteten mehrere Maſchinengewehre

Jn der Nacht vom 13 zum 14 Oktober wurden die für
die im Gange befindliche Operation militäriſch wichtigen
Bahnhöfe von Chalons und Vitry la Frangçois von
einem unſerer Luftſchiffe mit Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſch ungariſche

Heeresbericht
TB Wien 15 Oktober

Amtlich wird verlautbart 15 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front hält das ſtarke feindliche Ar

tilleriefeuer an Jnfanterie Angriffe verſuchte der Gegner
nur auf der Hochfläche von Vielgereuth wo mehrere
italieniſche Kompagnien um Mitternacht gegen unſere
Stellungen vorſtießen jedoch nach kurzem Feuerkampf zum
Zurückgehen gezwungen wurden Ebenſo ſcheiterte ein noch
maliger Annäherungsverſuch in den Morgenſtunden

An der Kärntner Grenze und im Küſtenland iſt die all
gemeine Lage unverändert Einzelne Abſchnitte dieſer Front
ſtehen unter andauerndem feindlichen Artilleriefeuer

Eine am Plateaurande nächſt Peteano vorgehende ita
lieniſche Abteilung wurde durch Gegenangriff geworfen und
erlitt große Verluſte

Serbiſcher Kriegsſchauplatz
Die über den Erino Brdo vordringenden k u k Truppen

warfen den Feind über den bei Vinca in die Donau mün
denden Bolicica BVach zurück Die beiderſeits der unteren
Morava vorrückenden deutſchen Streitkräfte nahmen Pozare
vac in Beſitz

Die bulgariſche erſte Armee hat den Angriff über die
ſerbiſche Oſtgrenze begonnen und die Paßhöhen zwiſchen
Belogradſik und Knjazevac in Beſitz genommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Mackenſen nehmen die Operationen ihren planmäßigen

und gar nicht wenige die das erſte Kriegsjahr mit
empfindlich geſchmälertem Abſchluß beendet haben Aber
das ändert nichts daran daß die wirtſchaftliche Tätigkeit
die jetzt im Kriege beſonders begehrt und in größtem mög
lichen Umfange ausgedehnt wird in ganz ſpeziellem Grade
Hauptberuf Weſtdeutſchlands iſt Daher hier naturgemäß
ſtärkſte Maſſen und Häufungswirkung der Kriegskonjunktur

Nichts illuſtriert dies beſſer als die Einzelzeichnungs
ergebniſſe der dritten Kriegsanleihe Bei der erſten An
leihe zu Beginn des Krieges zeichnete Düſſeldorf 116 Mill
Mark es ſtand außer hinter Berlin auch noch hinter Ham
burg Frankfurt München Breslau zurück Bei der zweiten
Emiſſion wurden München und Breslau geſchlagen bei der
dritten auch Hamburg und Frankfurt ſo daß nunmehr das
Reſultat der rheiniſchen Metropole unmittelbar hinter dem
der Reichshauptſtadt ſteht Aehnlich war die Entwickelung
in Köln das außer Berlin Düſſeldorf Hamburg und
Frankfurt alle deutſchen Großſtädte überſtagelte wo St
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Unſer Vormarſch in Serbien
e B K u K Kriegspreſſequartier 15 Okt

Oeſterreichiſch ungariſche Bataillone haben den rechten
Flügel der Kumodrazſtellungen abgeſprengt
und die Serben zum ſchleunigen Rückzuge nach
ihren Poſitionen auf dem Avalaberge genötigt
Es handelt ſich dabei um Höhen zunächſt des Erinovberges der
an der Landſtraße BVelgrad Grocko gelegen dieſen Weg in
ähnlicher Weiſe ſperrt wie der Kumodraz und in der Folge
der Avala die Straße Belgrad Riſch beherrſcht
Durch die Wegnahme der zwiſchen der Grockaer Straße und
der Donau gelegenen Höhenrücken ſcheint auch die ſtarke
Stellung des Feindes auf dem Kumodraz un
haltb ar geworden zu ſein ſo daß die Serben gleich weiter
nach Süden abziehen mußten Der Avala der ſchon von der
Donau aus hinter Belgrad zu ſehen iſt bildet ein charakte
riſtiſchs Merkmal des Stadtbildes von Velgrad Der Berg
ſelber iſt ein bewaldeter Kegel der einen kurzen Rücken
gegen Norden entſendet Die neuen Stellungen ſind an
ſeinen gegen Nordweſt und Nordoſt fächerförmig anhängenden
Abfallrücken zu ſuchen Die Erſtürmung der ſehr ſtarken Be
feſtigungsanlagen der Serben am und zunächſt des Erino
berges wurde durch konzentriſches Maſſenfeuer unſerer ſchwe
ren Artillerie vorbereitet und ſchließlich durch Infanterie
durchgeſührt Dex Feind ließ Gefangene in unſerer Hand
und wich fluchtartig nach Südweſten zurück Er
wurde ſogleich von unſeren Truppen verfolgt Pozarevac iſt
ſeit der Wegnahme der Werke an der befeſtigten Nordfront
und Oſtfront durch die deutſchen Truppen äußerſt gefährdet
Jnzwiſchen iſt Pozarevac nach dem letzten Tagesbericht

des Großen Hauptquartiers gefallen D Red
e B K u k Kriegspreſſequartier 15 Oktober

Am Flußrande der Makwa und Poſavina haben ſich
Uebergangsgefechte entwickelt Stärkere öſter
reichiſch ungariſche Truppen haben die untere Drina und
bei Obrenovac auch die Save überſetzt und halten
nun vor den ſchilfbedeckten Sümpfen der Makwa Durch
Feuerüberfälle oder langwierige Umgehungsmanöver ſuchen
ſie der wenigen aufgedämmten Zugangsſtraßen Herr zu wer
den die die Serben mit Draht und Aſtverhauen ganzen
Erdfeſtungen und einem dichten Netz von Stacheldraht ge
ſperet halten Das Zentrum der Kämpfe iſt das
Hügelland ſüdlich Belgrad Dort hatten die
Serben nach engliſchen Entwürfen eine vierfache Ver
teidigungslinie angelegt die dem ganzen Abſchnitt
den Charakter einer wirklichen Feſtung verleiht Die erſte
Linie erſtreckt ſich unmittelbar am Südrande der Stadt vom
Topſchider bis Velki Vracar in durchſchnittlich 100 Meter
Höhe über dem Häufermeere Belgrads Sie war durch
Minenfelder Wolfsgruben und 10 Meter breite Draht und
Aſtverhaue verdeckt und mit Artillerie insbeſondere auch mit
Schiffsgeſchützen verteidigt

Sie lag jedoch bis 7 Kilometer Entfernung bequem in
der Tragweite der Semliner Feſtungsgeſchütze und wurde in
folgedeſſen durch Trommelfeuer gänzlich zuſammengeſchoſſen
während noch in Belgrad Straßenkämpfe tobten So konnten
die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Sturmkolonnen
faſt gleichzeitig mit den ſerbiſchen Nachhuten die erſte Linie
erreichen und ſie mit den Bajonetten nehmen ehe der Gegner
die Möglichkeit hatte durch das Bombardement die ent
ſtandenen klaffenden Lücken zu ſchließen Ebenſo raſch fiel
die zweite Verteidigungslinie Die deutſchen Bataillone
verfolgten im Weſtabſchnitt den aus Zarkovo geworfenen
Feind auf der Straße nach Zeleznik wo er ſich zu ſtellen ver
ſuchte Auch aus dieſem Dorfe geworfen flüchteten die ſer
biſchen Abteilungen in Auflöſung ſüdwärts ohne den An
ſchluß an das Zentrum zurückgewinnen zu können Dieſes
behauptete ſich einſtweilen noch in der dritten und ſtärkſten
Verteidigungslinie deren durchſchnittliche Höhe 250 Meter
beträgt und deren Entfernung von unſeren Artillerieſtel

e auf der nördlichen Saweſeite 19 12 Kilometer be
rägt

Hatten bisher die ſchweren öſterreichiſch ungariſchen anddeutſchen Geſchütze namentlich 15 Jeitimetes

24 Jentimeter Kruppmörſer und 20,5 JZentim



mörſer die Hauptarbeit geleiſtet ſo waren es jetzt die weith e gentimeterStahlkanonen der k u k Armeen
die über Velgrad und die Vorhöhen hinweg Breſche auf
Breſche in die ſerbiſchen Stellungen ſchlugen Der u
barkeit dieſes Bombardements hielten die Nerven der Ueber
lebenden nicht ſtand Als ſich unſere Schwarmlinien ſprung
weiſe heranſchoben und mit ihren Handgranaten weitere
Verwirrung hervorriefen vermochte das anfeuernde Beiſpiel
der ſerbiſchen Offiziere die erſchöpften Truppen die von
Panik gepackt flohen nicht mehr aufzurichten Nur mit Mühe
gelang es den Offizieren ihre Leute in dem nächſten Ver
keidigungsabſchnitt zu ſammeln der ſich auf dem 565 Meter
hohen Avalaberge und dem benachbarten Velki ſtützt Gleich
hoch wie dieſer Erfolg der Armee Köweß iſt der der weiter
öſtlich operierenden Armee Gallwitz zu werten

König Peter an der Front
c B London 15 Oktober Daily Mail meldet aus

Mailand daß ſich König Peter von Serbien trotz ſeines
leidenden Zuſtandes an die Front begeben hat um ſeine
Truppen anzufeuern

Der ſerbiſche Kronrat
c B Sofia 15 Oktober Die Kambana meldet über

den letzten ſerbiſchen Kronrat in Kragujevac Die Bera
tungen fanden unter dem Vorſitz des Königs Peter ſtatt an
denen der Thronfolger Alexander und ſämtliche Armeeführer
teilnahmen Der bisherige Geſandte in Sofia gab Aufſchluß
über den Bruch mit Bulgarien Die Lage ſei durch das Ein
greifen Jtaliens noch erſchwert Den diplomatiſchen Sieg
ernteten König Ferdinand und Radoslawow General
Putnik führte aus daß es für Serbien unmöglich ſei
zu gleicher Zeit im Norden Weſten und Süden
zu kämpfen Paſitſch war der Meinung daß die bulga
riſche Armee in Mazedonien einmarſchieren werde Auf
Griechenland und Rumänien könne nur bei einem Siege des
i egandes gerechnet werden Dieſer müſſe daher raſch

andeln

Der ſerbiſche Kriegsbericht

WTB Riſch 15 Oktober Das amtliche Preſſebureau
teilt mit Am 11 Oktober und in der darauffolgenden Nacht
dauerten die Kämpfe an den Fronten ſüdlich von Gradiſte
und ſüdweſtlich von Semendria fort Semendria wurde
geräumt Bei dem Dorfe Lipa fand ein erbitterter
Kampf ſtatt Der Feind konnte das Dorf zwar beſetzen be
zahlte dieſen Erfolg aber mit ſchwereren Verluſten als er
ſie bei Beginn der neuen Offenſive je gehabt hat Das
Schlachtfeld iſt mit toten Feinden bedeckt Der Feind hat
die Belgrader Front bei Mokri Lug Welik und Tornak an
gegriffen Von der Save und Donaufront wird nichts von
Bedeutung gemeldet

Serbiſche Greuel
T V Bukareſt 14 Oktober Die Blätter melden aus

Sofia daß der bulgariſche Angriff gegen Serbien nur er
folgte um dem unerträglichen Zuſtande ein Ende zu machen
der durch das Auftauchen ſerviſcher Banden in
den bulgariſchen Grenzgebieten geſchaffen wor
den war Serbien betrachtete e Tage des Abbruchs
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Bulgarien und dein
Vierverbande als im Kriegszuſtande mit ſeinem Nachbar
reiche befindlich Täglich überſchritten Banden nichtunifor
mierter jedoch von Offizieren geführter ſerbiſcher Banditen
die bulgariſche Grenze ermordeten die Grenzpoſten über
ſielen und brandſchatzten die friedliche Bevölkerung der in
den Grenzgebieten liegenden bulgariſchen Dörfer Die
Serben verübten dabei namenloſe Greueltaten Allen männ
lichen Bewohnern wurden die Augen ausgeſtochen und ähn
liches Bulgariſche Vorſtellungen bei dem ſerbiſchen Grenz
kommandanten begegneten höhniſchen Abweiſungen

Die Lage in Serbien
e B Jtalieniſche Grenze 15 Oktober

Aus Saloniki berichtet der Vertreter des Corriere della
Sera über eine Unterredung die er mit einem ſerbiſchen
Offizier hatte und die deutlich den hohen Ernſt der Lage in
der Serbien ſich befindet erkennen läßt Der ſerbiſche Offi
zier ſei zwar voll Vertrauen in die erſtandskraft der
ſerbiſchen Armee er habe aber beigefügt daß der Vierver
band ſo raſch wie möglich Hilfe bringen müſſe Er wunderte

Bulgarien eine freundſchaftliche Haltung Rumänien gegen

ſich darüber daß die Truppen des Vierverbandes welche ſich
bereits in Saloniki befanden und Serbien hätten Hilfe
bringen können immer noch dort zurückgehalten werden
Eine ausgiebige Hilfe wäre namentlich gegenüber Bulgarien
zum Schutze der Brücke bei Strumitza erwünſcht welche im
letzten lkankriege von den Bulgaren zuerſt angegriffen
und zerſtört worden ſei Dort liege die größte ahr vor
daß die ſerbiſchen Kräfte von Saloniki abgeſchnitten würden
Jnfolge des doppelten Angriffs müſſe Serbien heute ſein

Zeer auseinanderreißen Ein Angriff der Verbündeten
ſollte daher an dieſer Stelle ſofort erfolgen ſtatt deſſen aber
hätten ſich in Saloniki Dinge ereignet die man einfach nicht
verſtehen könne Die gelandeten Truppen des Vierverbandes
hätten angeblich bereits den Befehl erhalten gehabt die von
der ſerbiſchen Regierung bereitgehaltenen Eiſenbahnwagen
zu beſteigen darauf aber ſei wieder Gegenbefehl gekommen
und die Truppen hätten den Zug wicder verlaſſen müſſen
e r es aber die höchſte Zeit Soldaten von Saloniki ab

zuſenden

Abtransport franzöſiſcher Truppen von den
Dardanellen

W TB Berlin 15 Oktober Ein Telegramm der Frank
furter Zeitung meldet aus Konſtantinopel Seit einigen
Tagen beobachtet man daß auch franzöſiſche Truppen von
Seddil Bahr zurückgezogen werden

Die Herren von Saloniki
WTB Lyvon 15 Oktober Nouvelliſte meldet aus

Saloniki Die Hafenbehörden haben den im Hafen befind
lichen oder einlaufenden Schiffen anbefohlen ſich den An
weiſungen zu unterwerfen die ihnen von den an der Kara
Burun Spitze kreuzenden franzöſiſchen oder engliſchen Kriegs
ſchiffen gegeben werden ſollten

ln

Abreiſe des bulgariſchen Geſandten aus London
T I London 15 Oktober Nach einer Meldung des

Reuter Burcaus iſt geſtern abend der bulgariſche Geſandte
mit dem Perſonal der Geſandtſchaft nach dem Haag abgereiſt
Der Privatſekretär Greys war zum Abſchied am Bahnhof
erſchienen Bekanntlich hat die Regierung der Niederlande
mit Rückſicht auf den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen England und Bulgarien ihr Einverſtändnis mit der
Errichtung einer bulgariſchen Geſandtſchaft im Haag erklärt

8

Befeſtigung bulgariſcher Schwarzmeerhäfen
T V Stockholm 15 Oktober Die Birſchewija Wjedo

moſti erfahren aus zuverläſſiger Quelle in Sewaſtopol daß
die bulgariſchen Schwarzmeerhäfen Warna und Burgas
eifrig und eilig befeſtigt werden Die Einfahrt in die Häfen
ſei allen Schiffen verboten den Einwohnern ſtrengſtens
unterſagt abends Licht zu haben

Bulgarien und Rumänien
W TB Bukareſt 15 Oktober Der hieſige bulgariſche Ge

ſandte erklärte als er der rumäniſchen Regierung die Kriegs
erklärung Bulgariens gegen Serbien mitteilte offiziell daß

über beibehalten werde

Die Rolle Rumäniens
c B Genf 15 Oktober Das Pariſer Journal deſſen

Beziehungen zum Elyſee ſeit der Uebernahme des Blattes
durch Senator Humbert offenkundig ſind veröffentlicht einen
in Communiquéform gehaltenen aufſehenerregenden Ar
tikel unter dem Titel Die Rolle Rumäniens in dem hoch
intereſſante Andeutungen über die im Zuge befindlichen
weiteren Ententepläne enthalten ſind Das Blatt ſchreibt
Der Weg über Rumänien iſt der bequemſte es
wird den Alliierten genügen wenn Rumänien analog

r im Falle Saloniki den Durchmarſch nicht
indert

Griechenlands volle RNeutralität
WTB Lyon 14 Oktober Républicain meldet aus

Athen Die griechiſche Regierung gab geſtern der ſerbiſchen
Regierung ihre Antwort betreffend die Mitwirkung

ſprechenden Vorteil für letztere

Griechenlands an dem Konflikte der durch das Eingreifen

Bulgariens geſchaffen worden iſt Die griechiſche Regieruniſt ver n e daß in dem gegenwärt gen Falle der dur

den Bündnisvertrag vorgeſehene easus foederis nicht erfülls
werde Der griechiſch bulgariſche Vertrag der rein bal
kaniſcher Natur ſei ſehe nicht den Fall vor daß ein mit
wei Großmächten verbündetes Bulgarien gemeinſam mit
ieſen Serbien angreife Der gegenwärtige Konflikt ſei

demnach kein Balkankrieg ſondern eine Epiſode des allge
meinen Weltkrieges Griechenland welches mit Serbien
verbündet bleibe glaube daß ſeine bewaffnete wachſame
Neutralität den Jntereſſen beider Länder diene und
Griechenland indem es ſeine Lebensintereſſen wahre ge
ſtatte nötigenfalls dieſenigen Jntereſſen zu ſchützen die
Griechenland und Serbien gemeinſam ſeien

c B Wien 15 Oktober Die Reichspoſt meldet aus
Athen Die griechiſchen Nationaliſten beſchloſſen eine all
gemeine Agitation im Lande für die Aufrechterhal
tung einer unbedingten Neutralität während
der ganzen Dauer des Weltkrieges

Der italieniſch ſerbiſche Jntereſſengegenſatz
e B Wien 15 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt

meldet aus Lugano Von verläßlicher diplomatiſcher Seite
verlautet daß die Teilnahme Jtaliens an der Hilfsaktion
für Serbien von der endgültigen Verzichtleiſtung Serbiens
auf ſeine Anſprüche an der Adriaküſte abhängt

J

England
Grey über den Balkan

W TB London 15 Okt Unterhaus Staatsſekretär
Grey gab eine Erklärung über die diplomatiſche Seite der
Balkanlage ab in der er ſagte Bei Ausbruch des Krieges
wünſchten wir daß er ſich nicht ausbreite Wir gaben zu
ſammen mit unſeren Alliierten der Türkei die Verſicherung
daß wenn ſie neutral bleibe das türkiſche Territorium nicht
in Mitleidenſchaft gezogen werden würde Als die Türken
ſich dann am Kriege beteiligten richteten die Alliierten ihre
vereinigten Bemühungen dahin eine Uebereinſtimmung
zwiſchen den Balkanſtaaten zu erzielen Unglücklicherweiſe
war die Stimmung auf dem Balkan nicht für Einigkeit
ſondern für ſchärfſten Zwieſpalt Es war klar daß nur ein
entſchiedenes Uebergewicht und Vorteile auf dem Schlacht
felde es den Alliierten ermöglichen würden eine einheit
liche Politik am Balkan durchzuſetzen Außer bezüglich
Thraziens boten die Zentralmächte Bulgarien für ſeine Neu
tralität mehr als die Alliierten billigerweiſe anbieten
konnten Die Verſprechungen die Bulgarien veranlaßten
den Krieg zu erklären wurden von den Zentralmächten auf
Koſten der Nachbarn Bulgariens gemacht ohne einen ent

Wir ſtanden W ganze
eit in freundlichen Beziehungen zu Rumänien das einen

begünſtigte Grey pries ſodann die Geſchicklich
keit und Tapferkeit der Serben mit der dieſe ſich gegen die
Feinde kehrten und ſie aus dem Lande vertrieben als einen
der hervorſtechendſten Züge des Krieges Wieder ſehe ſich
Serbien einer Kriſe gegenüber und begegne ihr mit dem
ſelben glänzenden Mute Die Teilnahme Bulgariens am
Kriege übe großen Einfluß auf die Lage aus Es liege auf
der Hand daß die Jntereſſen Griechenlands und Serbiens
ſetzt identiſch ſeien Auf die Dauer würden ſie zuſammen
ſtehen und fallen Bei den Maßregeln die wir ergriffen
haben fuhr Grey fort gehen wir im engſten Einvernehmen
mit Frankreich vor Die Mitwirkung ruſſiſchen Truppen iſt
verſprochen ſobald ſie verfügbar gemacht werden können
Die militäriſchen Maßnahmen die ergriffen wurden um den
Erforderniſſen gerecht zu werden bilden den Gegenſtand an
dauernder Aufmerkſamkeit der militäriſchen Stellen der
Alliierten ſie werden auf geſunden ſtrategiſchen Grundſätzen
aufgebaut werden Serbien kämpft um ſeine nationale
Exiſtenz Es iſt eben jetzt in ein erbittertes Ringen ver
wickelt Aber auf welchem Schauplatze immer die Kämpfe
ſtattfinden der Streit iſt ein und derſelbe Auch die En
ſcheidung wird für alle dieſelbe ſein

Ein neuer Kriegsrat der Alliierten
Wien 15 Okt Das Volksblatt meldet aus Amſter

dam Unter der niederdrückenden Einwirkung des ſchnellen
bulgariſchen Losſchlagens gegen Serbien wurde ein neuer

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

17 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie beugte ſich über das Balkongitter Die Geſtalt war

in der Haustür verſchwunden Da drückte ſie die Hände vor
die Augen und lehnte ſich an die Mauer des Hauſes So
ſtand ſie und lauſchte atemlos nur mit dem einen brennenden
Gedanken ob er es wäre

Da ſchlug draußen die Entreeglocke der Wohnungstür
an Die drinnen um den Speiſetiſch hoben die ger und
horchten auf Keiner von ihnen achtete darauf daß auch
Hedwig jetzt im Zimmer ſtand und tief erblaßt mit zu
ſammengepreßten Lippen wartend auf die Tür ſah ie
harrte nicht umſonſt
An dem Mädchen vorüber das den ſpäten Beſuch erſt
formell anmelden wollte trat jetzt Ludwig Dubois ein Es
war ein Gemiſch von Erſtaunen und Ueberraſchung das ihm
von denen die um den Tiſch ſaßen entgegenwehte Aus der
Tiefe des Zimmers aber klang ein jubelnder Aufſchrei Undim ſelben Augenblick als er ſic umwandte und Hedwig die
Hände entgegenſtrecken wollte ung ſie ſchon an ſeiner Bruſt

Denn in dieſen Augenblicken rang ſich die gegenſeitigetiefe Neigung als das einzige wahre und echte cfüht hin

durch das jedes Zaudern jedes Fragen jede Konvention
ſiegreich niederriß Sie r gefunden um ſich nicht
mehr zu trennen Das war die Loſung dieſes entſcheidungs
vollen Augenblicks

Es blieb ſtill im Zimmer Das alte und das junge Paag
blickten unter den verſchiedenſten Gefühlen auf den großen
ſtattlichen Mann an der Tür der Hedwig wortlos um
ſchlungen hielt n den Augen des alten Rates ſtieg eine
heiße Rührung auf Er freute ſich d er mit ſeinen Zweifeln
an Ludwig Dubois im Unrecht geweſen war Er freute c

ndaß nun doch noch ein Glück für ſein Kind aufwuchs
er freute ſich auch daß er Ludwig Dubois jetzt in der Uniform
als deutſchen Mann vor ſich ſah in der Gewißheit daß jeyt
in dieſem Lande endlich nach Jierzig Jahren unter deutſcher
Arbeit Samen um Samen aufſproßte

Nach einer Weile löſte ſich Seowig von ſeinem Halſe

ſie betrachtete ihn und fragte ihn in einem Tone in dem
eine Welt voll Schmerz und Glück zugleich lag

Jch ſehe dich in deutſcher Uniform
Er nahm ihre beiden Hände und e ihr feſt in die

Augen Jch habe dir geſagt Hedwig daß ich mit der Ueber
zeugung und der Tradition meiner Eltern brechen würvbe
daß ich als ein deutſcher Mann vor dich treten würde Das
Verſprechen habe ich nun gelöſt Jch habe mich ſchon jetzt
freiwillig den deutſchen Fahnen geſtellt und ich werde jetzt
auch mit meiner Ueberzeugung für ſie kämpfen

Glück und Schmerz lagen im Leben oft doch ſo nahe bei
einander

Jn dem Augenblick als Hedwig ihn in Uniform ein
treten ſah war ſie überzeugt daß er ſich der deutſchen Sache
zugewandt hatte und damit zugleich auch ſie gewinnen wollte

Doch ſie wußte auch daß dieſes ſchlichte graue Gewanden ihrer Seite wegſührte nun da ſie ſich kaum gefunden

hatten
Vom Tiſch erhob ſich jetzt der alte Rat Er ging mit

ſeinen feſten energiſchen Schritten die man an ihm gewohnt
war durch das Zimmer Er reichte Ludwig Dubois die Hand
und ſagte bewegt und voll Herzlichkeit das einzige Wort

Willkommen
Egard aber der ſeine Schweſter im Auge behalten hatte

der ſeit ihrer Kindheit ihre tiefe leidenſchaftliche Veran
lagung kannte hatte jetzt eine Ahnung von dem was e
in den letzten Jahren was ſie im ganzen letzten Jahre um
dieſen Mann durchgelitten hatte Auch er erhob ſich jetzt
grüßte den Schwager und ſagte dann in einem halb ſorg
lichen halb ſcherzenden Tonfall indem er die eine Hand von
Hedwig die andere von Dubois ergriff

Liebe Leutchen nun ſprecht ihre beide euch erſt einmal
allein unter vier Augen aus Jhr habt euch ja ſo viel zu
ſagen Alſo kommt und wenn ihr euch ausgeſprochen habt
und euch über alles im klaren ſeid ſo könnt ihr zu uns wieder
herauskommen

Dabei ſchob er ſie mit ſanftem Druck in das anliegende
Herrenzimmer und ſchloß die hohe Flügeltür die zum Eß
zimmer führte

Aber es gab wunderbarerweiſe zwiſchen r Dubois
n

fragende Zweifel zwiſchen ihnen lagen ſchien alles wie aus
gelöſcht was ſich hätte wie eine trennende Frage zwiſchen
ihnen emporrecken können Jetzt gab es nur eine Gegenwart
für ſie beide in der glückſeligen Gewißheit daß ihre Liebe
dieſe Zeit der Trennung und der Prüfung ſiegreich über
dauert hätte Alles was an Groll in Hedwig während der
Zwiſchenzeit aufgewachſen war wurde nun vom Schickſal ver
ſöhnend zugedeckt

Sie ſaßen beide wieder Hand in Hand auf dem Sofa des
Vaters wie einſt in ihrer kurzen glücklichen Brautzeit ehe
die alten Dubois rückſichtslos und trennend dazwiſchen ge
treten waren Er ſtreifte die Unterhaltung mit ſeinen
Eltern als er ihnen ſeinen Entſchluß mitteilte ſich frei
willig den deutſchen Fang zu ſtellen Und langſam und
ſchonend erzählte er ihr daß wahrſcheinlich ſchon am nächſten
Tage auch für ihn ſchon der Befehl zum Ausrücken kommen
würde So legte ſich über die Freude des Wiederfindens
ſchon der Hauch des bevorſtehenden Trennungsſchmerzes

Man war noch gemeinſam eine Stunde im Familien
kreiſe zuſammen und jeder einzelne von ihnen war glücklich
daß ſich eine Einigung zwiſchen den beiden jungen Herzen
gefunden Die Frage einer Kriegstrauung wurde geſtreift
Doch es blieb keine Zeit Schon heute nacht bezog das Erſatz
regiment von Ludwig ein Alarmquartier und es war
zweifellos daß er ſchon am nächſten Tage Straßburg verließ

Egard aber mußte ſchon in dieſer Nacht ausrücken und
die Trennungsſtunde war da Ludwig brach gemeinſam mit
ihm auf um dem Schwager noch das Geleit zu geben Auch
in dieſem Kreiſe breitete ſich der Trennungsſchmerz aus wie
er in dieſen Zeiten durch ſo viele Häuſer und ſo viele Herzen
ſchritt Die alten Leute waren würdig und gefaßt wie es
ihrem ganzen Weſen entſprach Und auch die beiden Männer
r ruhig Am gebeugteſten war Hedwig Jetzt wo ſie
ch et ſo kurzem Wiederſehen von Ludwig trennen ſollte

wußte ſie erſt wie ſehr ſie ihn immer geliebt Die Mutter
ſtand ſtill neben ihr die Hand der Tochter in der ihren hal
tend mit dem einzigen ſtummen Druck Sei ſtark und glaube
ſah nein Mutterherz durch alle Höhen und Tiefen mit dir

Mit dem nen Tann der Frau aber fühlte ſie auch
und Hedwig gar nicht viel zu ſprechen trotzdem ſie ein ganzesJahr ſich ch deſehen hatten trotzdem ſo viel Schmerz und daß Hedwig viel mehr litt als Bertab 5 ß v Fortſetzung folgt
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Kriegsrat der Verbündeten für Sonnabend nach Calais be
rufen

Der engliſche Bericht über den Zeppelinangriff
auf London

WTB London 15 Oktober Das Kriegsminiſterium
veröffentlicht folgende Erklärung Eine Flotte feindlicher
Luftſchiffe beſuchte letzte Nacht die öſtlichen Grafſchaften und
einen Teil des Londoner Diſtriktes und warf Vomben ab
Unſere Abwehrkanonen waren in Tätigkeit Ein Luftſchiff
neigte wie man bemerken konnte auf die Seite und verlor

n Höhe Fünf Flugzeuge ſtiegen auf Wegen der atmoehe ithen Partie e vermochte nur eines ein Luftſchiff
zu entdecken Auch dieſem gelang es nicht das Luftſchiff ein
uholen ehe es im Nebel verſchwand Einige Häuſer wurdenLeſchadi t Mehrere Brände brachen aus aber kein ernſter

militäriſcher Schaden wurde verurſacht Sämtliche Brände
waren ſchnell gelöſcht Die Geſamtzahl der Opfer einſchließ
lich der bereits gemeldeten beträgt 15 Militärperſonen tot
13 verwundet männliche Zivilperſonen 27 tot 64 verwundet
Frauen 9 tot 30 verwundet Davon entfallen auf den Lon
doner Bezirk 32 Tote und 95 Verwundete

WTIB Amſterdam 15 Oktober Ein aus ſüdweſtlicher
Richtung kommender Zeppelin flog geſtern über die Jnſel
Vlieland Er wurde von der Küſtenwache beſchoſſen und
verſchwand in nordöſtlicher Richtung Zwei Stunden ſpäter
erſchien ein zweites Luftſchiff aus ſüdöſtlicher Richtung das
zwiſchen der Jnſel Vlieland und der Jnſel Terſchelling
paſſierte Als es heftig beſchoſſen wurde ging das Luftſchiff
4 c die Höhe und verſchwand in nordöſtlicher Richtung
im Nebel

T U Rotterdam 15 Oktober Der Nieuwe Rotter
damſche Courant teilt mit daß ein Telegramm ſeines
Sonderkorreſpondenten mit n über den letzten
Zeppelinangriff auf London auf Veranlaſſung der Zenſur
nicht befördert wurde Wahrſcheinlich decken ſich die darin
enthaltenen Angaben über die Erfolge der deutſchen Luft
ſchiffe nicht mit der erſten amtlichen Meldung worin die
Angaben über den Schaden zweifellos allzu niedrig gegriffen
waren Von anderer Seite erhält das Blatt dann noch ein
Beſtätigung daß der durch die Zeppeline in London ange
richtete Schaden weit umfangreicher iſt als in der
amtlichen Meldung zugegeben wurde

Die Schandtat eines engliſchen
Kriegsſchiffes

Ermordung von wehrloſen deutſchen
Matroſen

VWTB Newyork 15 Oktober Funkſpruch des Ver
geters des WITB Die World meldet aus New Orleans
Vier amerikaniſche Mitglieder der Mannſchaft des Maultier
dampfers Nicoſian haben eine ſchriftliche eidliche Er
klärung niedergelegt in der ſie ſchildern wie Engländer 11
hilfloſe Mitglieder der Beſatzung eines deutſchen Tauchbootes
ermordeten In den eidlichen Ausſagen wird zunächſt der
Angriff des Tauchbootes auf die Nicoſian beſchrieben
Nachdem die Mannſchaft die Nicoſian in Booten verlaſſen
Hatte begann das Tauchboot die Zerſtörung der Nicoſian
durch Beſchießung

Jnzwiſchen näherte ſich ein vorher am Horizont geſich
teter Dampfer auf deſſen Außenſeite mitſchiffs zwei Bretter
mit aufgemalter amerikaniſcher Flagge angebracht
waren Die Jnſaſſen des Bootes waren erfreut durch den
Gedanken daß ein neutraler Dampfer in der Nähe ſei um
ſie aufzunehmen Das die amerikaniſche Flagge führende
Schiff das ſich ſpäter als das britiſche Kriegsſchiff Bara
on g unter Kapitän Me Bride herausſtellte kam an die
Nicoſian heran Gleichzeitg verſchwanden die vor

erwähnten Bretter und an Stelle der amerikaniſchen wurde
die britiſche Flagge gehißt Die Baralong feuerte ſofort
auf das Tauchboot Später ſchoß die BVaralong mit
ſchwerem Geſchütz mehrere Deutſche auf dem Tauchboot wur
den getroffen Das Tauchboot ſank langſam Die
Mannſchaft ſtand bis zur Hüfte im Waſſer Elf Mann
darunter der Kommandant ſprangen ins Waſſer und ſchwam
men auf die Nicoſian zu Fünf von ihnen erreichten den
Bord der Nicoſtan die anderen ſechs hielten ſich an herab
gelaſſenen Tauen feſt

Jnzwiſchen ereichten alle unſere Boote die BVaralong
und wir gingen an Bord Kapitän Me Bride ſchien hoch
erfreut darauf befahl er ſeinen Leuten ſich an der Reeling
aufzuſtellen und auf die ſechs Deutſchen unten im
Waſſer zu feuern Alle ſechs wurden getötet So
dann wies jemand darauf hin daß fünf Deutſche auf der
Nicoſian ſeien Von einigen Offizieren zur Nicoſian be

gleitet ſuchten nun britiſche Seeſoldaten die Deutſchen an
Vord der Nicoſian auf Kapitän MeoBridebefahl
den Seeſoldaten mit allen aufzuräumen
und keine Gefangenen zu machen Die Schrift
ſtücke ſchildern eingehend wie die einzelnen Deutſchen er
ſchoſſen wurden Der Schiffszimmermann der Varalong
ließ einen Deutſchen mit hochgeſtreckten Händen auf ſich zu
kommen und erſchoß ihn dabei mit einem Revolver Der
Kommandant des Tauchbootes ſprang von der Nicoſian und
ſchwamm mit erhobenen Händen auf den Baralong zu
Die Seeſoldaten feuerten auf ihn von der Nicoſian aus
Ein Schuß traf ihn in den Mund Schließlich verſank er
Sodann kehrten die Seeſoldaten auf den Baralong zurück
Es herrſchte große Freude unter ihnen Dieſe Schriftſtücke
decken ſich mit den n Angaben des Amerikaners
Dr Bunks welcher damals Tierarzt auf der Nicoſian war

beſonders den Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge be
onte

Wilſons Note an England
Rotterdam 15 Oktober Dem Newyorker Sun

zufolge enthält die Note des Präſidenten Wilſon acht be
ſtimmt formulierte Forderungen an England zwecks Wieder
herſtellung des amerikaniſchen Handelsverkehrs mit Zentral
europa

ne w
Frankreich

Miniſterrat im Elyſee
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W TB Paris 14 Okt Der Temps meldet Geſtern

ar trag um 11 Uhr fand im Elyſee unter dem Vorſitz des
Präſidenten Poincars ein Miniſterrat ſtatt der dadurch not
wendig wurde daß ein Nachfolger für den zurücktretenden
Miniſter des Aeußern Delcaſſä ernannt werden mußte

von Delcaſſé erhalten in dem ihm dieſer ſeine Demiſſion
überreichte die er mit Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
m und dem Miniſterrat in der Leitung der auswärtigen
ngelegenheiten J r Viviani gab ſeinen Kollegen

Kenntnis von dem Briefe Delcaſſés und ſtellte in Ueberein
ſtimmung mit ihnen feſt daß ſich ſolche Meinungsverſchieden
heiten im Miniſterrat niemals gezeigt hätten da Delcaſſs
bis zum 7 Oktober an allen Beſchlüſſen des Kabinetts teil
genommen und alle ſein Amtsgebiet betreffenden Depeſchen
reich unterzeichnet hatte um ihrer Ausführung ſicher
zu ſein Viviani richtete infolgedeſſen ein Antwortſchreiben
an Delcaſſé um ihm dieſe Tatſachen ins Gedächtnis zu rufen
und den wirklichen Sachverhalt genau klarzulegen Dann
beſchloß Viviani mit der Zuſtimmung des geſamten Miniſter
i as Miniſterium des Aeußeren endgültig zu über
nehmen

WTB Lyon 14 Okt Progrès meldet aus Paris
Delcaſſé hatte bereits vor dem geſtrigen Briefe in dem er
demiſſionierte einen anderen Brief an Viviani gerichtet in
dem er lediglich Geſundheitsrückſichten als Gründe vorſchützte
Darauf begaben ſich zwei Kabinettsmitglieder darunter
Ribot zu Delcaſſé um ihn zu fragen ob wirklich Geſund
heitsrückſichten und nicht Meinungsverſchiedenheiten mit
Kollegen ihn zum Rücktritt veranlaßten Delcaſſé erwiderte
damals daß nur ſein Geſundheitszuſtand ſeine Demiſſion

habe und daß er mit ſeinen Kollegen vollkommen
einig ſei

Rückkehr belgiſcher Flüchtlinge
Chriſtiania 15 Oktober Nach Meldungen der Blätter

aus Rotterdam ſind im September weitere 18500 belgiſche
Flüchtlinge nach Belgien zurückgekehrt

Rußland
Sonderfriedensbeſtrebungen in Rußland

c B Kopenhagen 15 Oktober Politiken meldet aus
Petersburg Jn hieſigen reaktionären Kreiſen macht ſich eine
ſtarke Friedensſtimmung geltend Jn Moskau und Peters
burg zirkuliert auf Geheimwegen eine Schrift die ein Frie
densprogramm der reaktionären Partei enthält Das
Kriegszielſei nicht Polen ſondern Galizien und
Konſtantinopel Für die innere Politik verlangt es
Verringerung des Einfluſſes der Dumag und es
beſchuldigt die liberale Preſſe ſie beabſichtige den Krieg u n
nötig zu verlängern

Die rechtsſtehende Preſſe zeigt ſich ſehr gereizt darüber
daß ihr die liberale Preſſe vorwirft ſie dränge zum Son
derfrieden Rjetſch ſtellt dieſen Aeußerungen die fol
genden Ausführungen der Zeitung Semſchtſchina entgegen

Wenn man nach den Wünſchen des liberalen Blockes
das Kabinett verändern wollte wären alle Opfer umſonſt
gebracht Es wäre dann nicht der Mühe wert den Krieg
überhaupt fortzuſetzen

Rjetſch meint die Reaktionäre hätten damit gaſz
offen geſagt entweder Erhaltung des bis
herigen Miniſteriums oder Einſtellung deszweckloſen Kampfes Räietſch bezeichnet dies als
Staatsverrat Die ganze liberale Preſſe befürchtet daß in
reaktionären Kreiſen tatſächlich verräteriſche Pläne eines
Sonderfriedens erörtert werden

Das Programm des neuen ruſſiſchen Miniſters des Jnnern
W TB Kopenhagen 15 Oktober Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg Der neue Miniſter des Jnnern er
klärte gegenüber Vertretern der Preſſe er könne ein förm
liches Programm nicht vorlegen und wolle nur die Haupt
punkte erwähnen Jn erſter Linie werde ſich ſein Beſtreben
gegen das Eindrängen der deutſchen Jnduſtrie und des deut
ſchen Kapitals in den ruſſiſchen Markt richten Die Duma
früher einzuberufen halte er für unnütz da die Autorität
und Macht der Duma bereits ungeheuer gewachſen ſeien
Eine Amneſtie zu erreichen ſei jetzt ſchwerer möglich als bei
Kriegsbeginn da es jetzt ſo ausſehen würde als ſei die
Amneſtie durch einen Druck auf die Regierung erzwungen
Er ſei ein Gegner der politiſchen Zenſur und erkenne die
Bedeutung der Preſſe an Bei der Ueberlegenheit der Juden
über die ruſſiſchen Vauern halte er es für unmöglich den
Juden das Recht zu geben Land zu erwerben Er hoffe mit
den Parteien ſowie mit den Semſtwos und der Geſellſchaft
zuſammenarbeiten zu können

Ruſſiſche Geldpolitik
c B Kopenhagen 15 Oktober Nach einem Telegramm

der Berlingske Tidende aus Petersburg beſchloß die Re
gierung die Prägung neuer Kleinmünzen ſo daß
der Geſamtbetrag der in Rußland im Umlauf befindlichen
kleinen Münzen auf 500 Millionen Rubel gebracht wird
Bis die Ausprägung beendet iſt ſoll Papiergeld im Werte
von einem bis 20 Kopeken in Umlauf geſetzt werden Privat
perſonen ſind verpflichtet bis zum Betrage von drei Rubel
Papiergeld anzunehmen

u

Vermiſchke Kriegsnachrichten
G

Die Zitadelle von Semendria von den Heſſen
im Sturm genommen

c B Darmſtadt 14 Oktober Auf die telegraphiſche
Mitteilung daß heſſiſche Truppen mit ſtürmender Hand die
Zitadelle von Semendriag genommen haben hat der Groß
herzog von Heſſen der Darmſtädter Zeitung zufolge u a
geantwortet Dankbaren Herzens gedenke ich der tapferen
Söhne meines Heſſenlandes die erneut zum Ruhme des ge
liebten deutſchen Vaterlandes beigetragen haben

Wachſende Offiziersverluſte der Ruſſen

c B Köln 15 Okt Die Offiziersverluſte des genſind nach den amtlichen Liſten inſolge der letzten ruſſiſchen

Offenſivverſuche bedeutend größer als in den vorhergehenden
Monaten Der tägliche Verluſt beträgt danach 400 bis 500
Offiziere allein bei den Kämpfen an der Südweſtfront Der
Prozentſatz der jugendlichen Offiziere iſt noch größer ge
worden er macht 85 bis 90 Prozent der Geſamtverluſte an
Offizieren aus Offiziere der mittleren Grade beſonders
Hauptleute ſind kaum noch in den Liſten zu finden

Die Vergrößerung des amerikauiſchen Heeres
WTB Waſhington 15 Oktober Präſident Wilſon

hat dem Antrage des Staatsſekretärs des Kriegsdeparte
ments das Heer um ungefähr 100 000 Mann zu ver

Miniſterpräſident Viviani hatte geſtern morgen einen Brief mehren und eine Reſerve von 400 000 Mann aufzu

75 Millionen mehr als jetzt verurſachen würde zugeſtimund iſt jetzt mit Plänen welche die Flottenausgaben um rund
80 Millionen Dollar erhöhen würden beſchäftigt

WTB Newyork 15 Oktober Heute iſt der Kiel des
Ueberdreadnoughts Kalifornia geſtreckt worden

Der Zar wieder an der Front
W IB Petersburg 15 Oktober Der Zar iſt nach kurzem

Aufenthalt in Zarskoje Selo /14 Oktober in Begleitung
des GroßfürſtenThronfolger und des Großfürſten Alexis zur
Feldarmee abgereiſt

J

Brief aus dem Elſaß
Straßburg Anfang Oktober

Mitten im Kriege fühlte man in dieſen Tagen wieder
einmal die Teilnahme weiterer Kreiſe auf Straßburg ge
lenkt durch ein Tagesereignis ganz und gar unkriegeriſcher
Art den fünfzigſten Geburtstag des elſäſſiſchen Dichters
Friedrich Lienhard Die Feiern galten dem Dichter aber
ſie konnten wenn ſie einem Lienhard gerecht werden wollten
gerade im Grenzland hier nicht frei bleiben von einem Pale
nationalen Einſchlag Dieſer iſt denn auch ſtark empfunden
und bewußt hervorgehoben worden und ſo bedeutet es etwas
über den unmittelbaren Anlaß hinaus daß die Feſtauffüh
rung des Odyſſeus auf Jthaka im Stadttheater trotz Krieg
und ſchwerer Zeit ein ausverkauſtes Haus erzielte und daß
auch eine anſchließende für einen engeren Kreis der Ver
ehrer des Dichters gedachte Nachfeier ſich eines ſo ſtarken An
dranges erfreute daß der beabſichtigte intimere Charakter
dieſer Stunden nahe daran war verloren zu gehen Mehr
vielleicht als es draußen außerhalb der elſäſſiſchen Heimat
des Dichters nachempfunden werden kann iſt ſein ganzes
Schaffen erfüllt von der großen Grundfrage des ganzen
öffentlichen Lebens hier im weſtlichen Grenzland der viel
mehr nicht ſo ſehr von der Frage als von einer ganz be
ſtimmten und klaren Antwort auf dieſe ſogenannte elſäpiſche
Kulturfrage daß der Weg nach Weimar auch für den Geiſt
des elſäſſiſchen Volkes der Weg zur Erlöſung aus Zwieſpalt
und innerer Zerriſſenheit iſt Und ſo parador es ſcheinen
mag gerade der allen Tagesfragen des öffentlichen Lebens
ſtets ferngebliebene Geiſt Lienhards täte re am aller
meiſten not das Bewußtſein daß auch das öffentliche Leben
gelebt werden muß mit und für Jdeen und Jdeale

Und wenn maän in der Lage iſt unter die oberſte Ober
fläche ins Volksleben hineinzuſchauen wird einem immer
wieder die frohe Gewißheit daß die dazu nötige Geſinnung
in hinreichend breiter Fülle vorhanden iſt daß ſie nur vom
eigentlichen öffentlichen Leben ſich fern gehalten hatte Als
eine Probe derartigen opferfreudigen Gemeinſinns läßt ſich
z B der gerade jetzt veröffentlichte Tätigkeitsbericht der
Zentralſtelle für private Armenfürſorge und Wohltätigkeit
der Stadt Colmar anſprechen bei dem es ſich um eine der
allenthalben ins Leben getretenen Kriegsorganiſationen zu
ſozialer Hilfsarbeit handelt nicht um weniger nicht um
mehr Aber was dem dort geſchilderten Werke ſeine Bedeu
tung gibt das iſt der Umfang der in der verhältnismäßig
kleinen dazu infolge ihrer Lage dicht hinter der Kampffront
der Vogeſen vom Kriege ſtark beeinträchtigten Stadt ſie
zählte vor dem Kriege eine Zivilbevölkerung von nicht ein
mal 40 000 Seelen geleiſteten Arbeit

Schon das will etwas heißen daß es doch auch auf dieſem
am allermeiſten zerklüfteten Boden gleich nach Kriegsaus
bruch gelang alle Wohltätigkeitsvereine die vorher fein
ſäuberlich nicht nur nach Konfeſſionen ſondern teilweiſe auch
nach nationalen Geſichtspunkten getrennt gehaltenen Wohl
tätigkeitsvereine in der genannten Zentralſtelle zu einer
einheitlichen Organiſation zuſammenzufaſſen und dieſe ob
wohl ſie ganz auf freiwillige Gaben angewieſen war zu einer
regen und ausdauernden Tätigkeit zu bringen Zu der
nächſtliegenden Arbeit an den durch den Krieg in ihrer wirt
ſchaftlichen Exiſtenz erſchütterten und unterſtützungsbedürftig
gewordenen Perſonen und Familien kamen bald andere Auf
gaben Mit der Ausbildung des Stellungskrieges auch in
den Vogeſen wurde die Zentralſtelle in Colmar zu einer Art
Zentrale für Liebesgaben an die hinten in den Bergen und
Tälern kämpfenden Truppen

Als der Fortgang des Krieges die ſinnloſen Beſchießungen
der von den deutſchen Truppen wieder eroberten Ortſchaften
in den Vogeſentälern durch die Franzoſen brachte ergab ſich
für die den Schauplätzen dieſer Zerſtörungen am nächſten
gelegene Colmarer Zentrale eine neue Aufgabe in der Für
ſorge für die von der deutſchen Heeresleitung vorſorglich aus
ihren zerſtörten oder gefährdeten Heimſtätten entfernte Be
völkerung Colmar war für dieſe Flüchtlinge aus dem heiß
umſtrittenen Münſtertal der erſte und nächſte Zufluchtsort
den gar mancher erreichte auch vom Nötigſten entblößt Es
läßt ſich denken daß bei ſolchem Maſſenzuſpruch auch die
größten Beſtände an Kleidungsſtücken Wäſche namentlich
Kinderwäſche Schuhzeug und Haushaltungsgeräten immer
wieder in kürzerſter Zeit ſich erſchöpften Es läßt ſich auch
denken daß ſolchem Maſſenelend gegenüber die Kräfte der
einzelnen Stadt bald hätten verſagen müſſen Hier ver
zeichnete deshalb der Bericht dankbar ausgiebige Unter
ſtützung aus dem Elſaß und aus allen Teilen Altdeutſchlands
Es iſt noch nicht alle Not beſeitigt möge deshalb auch die
Bereitwilligkeit zur weiteren Hilfe nicht aufhören

So führt der Krieg mit ſeiner mannigfachen Not zu
fortgeſetzter Ausdehnung der Hilfsarbeit ſtellt vor immer
neue Aufgaben unv Leiſtungsproben für die daran betei
ligten Organiſationen Und in nichts zeigt ſich die innere
Feſtigkeit und Fähigkeit einer Organiſation beſſer als in der
Art wie ſie derartige ihrem eigentlichen Zweck mehr oder
weniger fern liegende Aufgaben bewältigt Jnſofern kann
auch die Straßburger Armenverwaltung mit Befriedigung
auf eine Leiſtung blicken die ſie auf dem Gebiete der Volks
bildung und Volksunterhaltung neben ihrer im engeren
Sinne ſozialen Arbeit ſeit einem Vierteljahr in Angriff ge
nommen hat Ausgangspunkt dieſer Arbeit war die bedauer
liche Beobachtung einer zunehmenden Verwilderung der her
anwachſenden Jugend die infolge des Krieges vielfach der
ſonſt geübten elterlichen Zucht entraten mußte und unter
dem Zwang örtlicher Verhältniſſe auch vom erzieheriſchen
Einfluß von Schule und Fortbildungsſchule nicht in dem ge
wohnten Umfang erfaßt werden konnte Um dieſem Miß
ſtand zu ſteuern hat die Armenverwaltung ein ſogenanntes
Feierabendheim ins Leben gerufen in dem der ſchul
entlaſſenen Jugend und durch allwöchentlich ſich wieder
holende Elternabende auch den Angehörigen in Vorträgen
Lichtbildern Deklamationen Geſang und Muſik edle An
regung für Geiſt und Gemüt geboten und zu einem verſtänd

P llen Miterleben der großen Zeit verholfen werden
ſollte

Der Erfolg des Unternehmens war hocherfreulich der
Beſuch nahm fortgeſetzt zu und die Schar derjenigen die ihre
Kräfte und Fähigkeiten zur Verfügung ſtellten desgleichen

ſtellen was eine jährliche Ausgabe von 184 Millionen X
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maurerei ſei von jeher ein erbitterter Feind des Dreibundes

des Theaters und Männer der ſozialen Arbeit zuſammenund ſein ſozuſagen aus dem Nichts ein Volksbildungsunter

nehmen entſtanden das es im Laufe eines Vierteljahres zu
zundert Unterhaltungsabenden gebracht hat und zu den
chönſten Hoffnungen auf weitere rfolge während des bevor
ſtehenden zweiten Kriegswinters berechtigt Und das Er
freulichſte bei alledem iſt daß überall einmal wieder die
Frage nach der Zukunft und der Wunſch und Wille auftaucht
möglichſt viel von dem jetzt Geſchaffenen in die Zeit des
künftigen Friedens hinüber zu erhalten Das iſt das beſte
Jeichen dafür daß hier ein neuer Geiſt am Werke iſt der
ſich nicht wieder in den Winkel zurückdrängen laſſen ſondern
weiter im Sinne ſeiner idealen Opferfreudigkeit wirken will

Dommitzſch 13 Okt Hochwaſſer Gewaltig ſind
die Waſſerfluten der Elbe angewachſen wälzen ich mit unwider
ſtehlicher Gewalt zu Tal und haben ſo weit das Auge reicht Tau
ſende von Morgen Wieſen und Aeckern unter Waſſer geſetzt Es
iſt dies das dritte Elbhochwaſſer im laufenden Jahre Beſonders
hwer davon betroffen ſind die anliegenden Grundſtücksbeſitzer
der Elbdämme Jetzt zum dritten Male im Jahr ſtehen deren
Grundſtücke infolge des ſogenannten Rückſtauens unter Waſſer
Viele Ackerpläne mit Kartoffeln und Futterrüben ſowie gut auf
gegangene mit Roggen beſtandene Felder ſtehen vollkommen unter
Waſſer ſo daß ſich falls das Hochwaſſer anhält eine Neubeſtellung
nötig machen wird Beſonders Roggenſaat iſt ſehr empfindlich
gegen Rücſſtau Weizenſaaten halten länger aus Bei der an
und für ſich ſchon herrſchenden Futtermittelknappheit und der in
hieſiger Gegend durchſchnittlich nur dürftigen Ernte an Kartoffeln
und Futterrüben ſind auch diejenigen Beſitzer ſchwer geſchädigt
deren noch nicht eingeerntete Kartoffel und Rüboenfelder jetzt
unter Waſſer ſtehen Nach Verlauf des Waſſere halt h die
unter Waſſer geſtandenen Kartoffeln und Rüben nicht Iange ſon
dern gehen ſchon bald in Fäulnis über

Deutſches Reich

Die bayeriſche Steuererhöhung
WTB München 15 Oktober Der Finanzausſchuß der

Kammer ſchloß heute die allgemeine Budgetdebatte Wäh
rend derſelben erklärte ein Ausſchußmitglied die angekün
digte 25prozentige Steuererhöhung würde weite Kreiſe er
hittern Ein anderes Mitglied betonte mit der Parlamen
tariſierung der Diplomatie und der Regierung habe man in
Frankreich und England in der äußeren und inneren Politik
die ſchlimmſten Erfahrungen gemacht während die kräftige
konſtitutionelle Monarchie ſich im Kriege bewährt habe
Redner erkannte die wohlwollende Stellungnahme aller
Ausſchußmitglieder zur Löſung der römiſchen Frage an Die
Bedeutung des Papſttums habe ſich im Kriege im hellſten
Lichte gezeigt Bei größerer Selbſtändigkeit des Papſtes
hätte vielleicht das italieniſche Volk vom Abbruch des Drei
bundes abgehalten werden können Die italieniſche Frei

und Kaiſer Wilhelms geweſen Miniſterpräſident Graf
Hertling erklärte im Falle der dauernden Abweſenheit vieler
Wahlberechtigter in Feindesland werde der Landtag zur
Beſchlußfaſſung über eine Vorlage betreffend die künftigen
Landtagswahlen einberufen werden Ein Mitglied des
Ausſchuſſes fragte ob die Korreſpondenz des Zentralburecis
für die Deutſche Preſſe auch in Bayern verbreitet werde
Graf Hertling erklärte daß dies nicht der Fall ſei Mit
der Türkei werde die Regierung ein gutes politiſches und
wirtſchaftliches Einvernehmen zu fördern ſuchen Schließlich
ſagte der Kriegsminiſter möglichſte Fürſorge für eine ein
heitliche und unvarteiliche Zenſur zu und ſprach den Lei
ſtungen der Preſſe gerade anläßlich des Krieges volle An
erkennung aus

Halle und Umgebung
Halle den 16 Oktober 1915

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle Jn der am 13 d Mts
in Erfurt abgehaltenen Sitzung wurden nach Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten Fahrplanwünſche erörtert Alsdann
wurde eine Ueberſicht gegeben über die Verkehrsentwickelung in
den beteiligten Direktionsbezirken ſeit der letzten Sitzung über
die Wagenverſorgung und die neuerdings in Kraft geſetzten
Kriegsausnahmetarife Die nächſte ordentliche Sitzung wurde auf
den 15 März n Js anberaumt ihr ſoll am 16 Februar eine
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes vorausgehen

Die Veranſtaltungen des Kaufmänniſchen Vereins e V im
Winterhalbjahr 1915/16 haben mit dem Vortrag von Dr Paul
Rohrbach aus Berlin über die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen am
11 Oktober über den wir berichteten ihren Anfang genommen
Ferner wird Herr Ferdinand Nicolai aus Berlin am 8 Nov

d Js abends 822 Uhr in der Loge zu den fünf Türmen einen
Vortrag über Aus den ungariſchen Karpathen halten der mit
Rückſicht auf die dortigen erbitterten Kämpfe allgemeinem Jn
tereſſe begegnen dürfte Auch der Beſuch dieſes Vortrages kann
angelegentlichſt empfohlen werden Der Vortrag iſt wieder mit
Lichtbildern Am Montag den 18 Oktober beginnt eine Vor
1ragsreihe über Bankweſen und Bankgeſchäfte von
Herrn Dr Walter Hoffmann Der erſte Vortrag findet abds
822 Uhr im Saale des MarslaTour ſtatt Die Teilnahme auch
dieſer Vorleſungen iſt für die Mitglieder koſtenlos anderen
Damen und Herren iſt ſie durch Löſung einer Teilnehmerkarte ge
ſtattet deren Koſten 1,50 Mk für ſämtliche 6 Vorleſungen be
tragen Die Teilnehmerkarten ſind in der Geſchäftsſtelle des Ver
cins Gr Ulrichſtraße 10 zu haben

Der Franckeſche Kinder Gottesdienſt an St Ulrich Leiter
Paſtor Heintke fällt am Sonntag den 17 Oktober aus

Provinzial Nachrichten
Sandersleben 14 Okt Die erſte Schnepfe hat hier

Jäger Fuchs erlegt
Deſſau 15 Okt Huldigung Geſtern abend 82 Uhr

fand hier aus Anlaß der Verlobung des Prinzen
Joachim eine Huldigung der Bürgerſchaft vor dem Palais des
Prinzen Eduard ſtatt Ein großer Fackelzug zog vom Kaiſerplatz
dorthin An der Spitze des Zuges befanden ſich die Kapellen der
beiden dort ſtehenden Erſatzbataillone ihnen ſchloſſen ſich an dieMännergeſangvereine die Jungwehr und die Shüler der höheren

Lehranſtalten Vor dem Palais war eine ungbſehbare Menſchen
enge verſammelt Das Brautpaar und die Eltern der Braut
Die an den Fenſtern erſchienen wurden lebhaft begrüßt Der
Oberbürgermeiſter brachte in einer Anſprache die Glückwünſche
der Stadt dar Prinz Joachim dankte mit lauter Stimme und
brachte ein dreifaches Hoch auf den Herzog von Anhalt aus

Quedlinburg 14 Okt Zur Ehrung der Gefallenen
Die Zahl der auf hieſigem Gemeindefriedhof beerdigten Krieger
beläuft ſich bereits auf mehr denn 150 darunter über 100 Kriegs

Efeu bepflanzt Während die Grabhügel der Gefangenen auch
mit ſchlichten Holzkreuzen verſehen ſind auf denen der Name des
Toten das Regiment dem er angehörte und der Todestag ver
zeichnet ſind fehlte dieſer Schmuck bis jetzt auf den Gräbern der
deutſchen Krieger Zu ſeiner Beſchaffung wurde vor kurzem eine
Sammlung eingeleitet die bisher etwa 100 Mark ergeben hat
Dieſe wird dadurch hinfällig daß die Kreuze aus ſtädtiſchen
Mitteln beſchafft werden ſollen Auch wird beabſichtigt an Ort
und Stelle inmitten einer Schmuckanlage ein Denkmal zu er
richten das dem Andenken aller dort ruhenden deutſchen Krieger
gewidmet ſein ſoll Die bisher eingegangenen Gelder ſollen all
jährlich zur Schmückung der deutſchen Kriegergräber an einem
Nationalfeiertag verwandt werden

Goslar 14 Okt Der lang jährige Beſitzer und
Wirt des Bruſttuchs Ebermann eine geachtete auch
vielen Fremden bekannte Perſönlichkeit iſt geſtorben

Staßfurt 15 Okt Ein guter Fang Feſtgenommen
wurde in Magdeburg der Bäckergeſelle Walter Trautewig aus
Staßfurt der dort ein Fahrrad Wanderer zu verkaufen ver
ſuchte das in Leopoldshall geſtohlen wurde Dem feſtnehmenden
Kriminalſchutzmann gegenüber nannte er ſich Albin Egeling Es
hat ſich herausgeſtellt daß er in Staßfurt eine Reihe Einbruchs
diebſtähle ausgeführt hat und auch von der Staatsanwaltſchaft
in Görlitz wegen ſchweren Diebſtahls verfolgt wird Er entpuppte
ſich als Deſerteur und wurde der Militärbehörde zugeführt

Gotha 15 Okt Anläßlich des Todes des Geh
Sanitätsrats Dr Götz, des Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft ſandte das Herzogspaar der Witwe ein warmes
Beileidstelegramm ſowie einen Kranz mit Schleife und Namens
zug

Barby 15 Okt Dammbruch Das Hochwaſſer der Elbe
hat in der vorvergangenen Nacht den zum Schutze der Felder auf
dem Judendamm von dem hieſigen Rittergute mit Hilfe von
Kriegsgefangenen errichteten Schutzdamm durchbrochen und die
umliegenden Wieſen und Felder in weitem Umfange über
ſchwemmt Die noch auf den Feldern befindlichen Rüben konnten
bis auf einige Fuhren rechtzeitig geborgen werden

Letzte Depeſchen

Die ABoot Bilanz
WIB London 15 Oktober Nach amtlichen Angaben

betrug die Zahl der ein und ausfahrenden Handelsſchiffe in
der am 13 Oktober endigenden Woche 1501 Verſenkt
wurden vier Schiffe

Türkiſcher Gruß an Bulgarien
Konſtantinopel 15 Oktober Die Eröffnung der

Feindſeligkeiten zwiſchen Bulgarien und Serbien gibt den
türkiſchen Blättern Anlaß zu Artikeln in denen ſehr warme
Sympathien für Bulgarien zum Ausdruck kommen
Jkdam ſchreibt Wir begrüßen die Bulgaren als Waffen
üder und wünſchen ihnen herzlichen Erfolg in dieſem
iege Die Bulgaren werden nicht nur zur Verwirklichung

ihrer nationalen Wünſche gelangen ſondern auch aufrichtige
ernſte und ihren Verpflichtungen getreue Freunde gewinnen

Tanin ſagt Wir werden nicht vergeſſen daß ein be
deutender Anteil an der Verteidigung der Dardanellen die
unſere Zukunft ſichern auf Bulgarien entfällt Wir wün
ſchen daß Bulgarien die von ihm übernommene Aufgabe
voll gelingen möge

Hilfsausſchuß für das Rote Kreuz in Bulgarien
W IB Berlin 15 Oktober Der Entſchulß Bulgariens

an der Seite der Zentralmächte in den Weltkrieg einzutreten
hat in weiten Kreiſen Deutſchlands den Wunſch wachgerufen
eine freiwillige Hilfstätigkeit zu wecken um auch die Leiden
welche den Kämpfen auf dem neuen Kriegsſchauplatz folgen
werden zu lindern Das Wolffſche Telegraphenbureau er
fährt von unterrichteter Seite daß zu dieſem Zweck in Berlin
ein deutſcher Hilfsausſchuß für das Rote Kreuz in Bulgarien
ins Leben gerufen worden iſt Der Hilfsausſchuß wird in
d nächſten Tagen mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit

reten

Abwehr Greyſcher Verdächtigungen
WTB Wien 15 Oktober Zu den Erklärungen Greys

im Unterhauſe bemerkt das Wiener k k Korreſpondenz
bureau Sir Edward Grey behauptet in ſeiner Rede daß die
Zentralmächte Bulgarien durch Verſprechungen auf Koſten
ſeiner Nachbarn gewonnen haben Der Zuſammenhang dieſer
Unterſtellung iſt nur zu durchſichtig Es ſoll Rumänien und
Griechenland der Glaube beigebracht werden daß Bulgarien
und die Zentralmächte gegen die genannten Staaten feind
ſelige Abſichten hegen Gegenüber dieſer tendenziöſen Unter
ſtellung die ſelbſtverſtändlich ohne jede tatſächliche Grund
lage iſt genügt es wohl auf die von Bulgarien in Bukareſt
und er abgegebenen freundſchaftlichen Erklärungen hin
zuweiſen

Keine ſpaniſche Vermittlungsſtelle von Vermißten
W IB Berlin 15 Oktober

ſchreibt Nach Zeitungsmeldungen ſoll ſich eine von dem
König von Spanien eingerichtete Nachrichtenſtelle auch mit
der Ermittlung der in Frankreich deutſchen Heeres
e befaſſen Auf Grund dieſer Meldungen gehen
in Madrid von Deutſchland aus re Bitten um Nach
forſchung nach Vermißten ein Die Meldungen ſind un
richtig Weder der König noch die kaiſerliche Botſchaft in
Madrid oder die kaiſerlichen Konſularbehörden in Spanien
i z der Lage die in Rede ſtehenden Ermittlungen herbei
zuführen

Der Reichskanzler und König Ludwig
W IB München 15 Oktober Wie die Korr Hoffmann

erfährt hat zwiſchen König Ludwig und dem Reichskanzler
folgender Depeſchenwechſel ſtattgefunden

Soeben von einem Beſuche bei Sr Königlichen Hoheit
dem t ingen Rupprecht und bei dem kommandierenden
General des I bayeriſchen Armeekorps zurückgekehrt bitte
ich Ew Majeſtät von dieſem Beſuche ehrerbietige Meldung
erſtatten zu dürfen Die inmitten der von ſo unverwüſtlicher
Tapferkeit und Kampfesluſt beſeelten bayeriſchen Truppen
verbrachten Stunden ſchenken immer neues Leben und wer
den mir unvergeßlich ſein Ew Majeſtät untertänigſter
Reichskanzler v Bethmann Hollweg

Der König erwiderte Ew Exzellenz ſage ich herzlichen
Dank für die Mitteilung über Jhren Beſuch bei meinem
Sohn und bei meinem I Armeekorps Es erfüllt mich mit
aufrichtiger Genugtuung daß Ew Exzellenz meine bravenBayern in ſo zuverſichtlicher und hleeſtebihen Stim
mung angetroffen haben Möge ihren Waffen auch ferner
hin reicher Erfolg beſchieden ſein Ludwig

Are t4 4 Lehrern Geiſtlichen wirkten Glieder Univerſität y gefangene Sämtliche Gräber ſind ſorgfältig hergerichtet und mit

Die Nordd Allg Ztg

c

Einheitspreiſe für Zuckerfuttermittel
W IB Verlin 15 Oktober Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend Feſtſtellung von
i pettspretfen für zuckerhaltige Futtermittel und Zuſchläge
azu

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Oktober An dem Ausſehen des Geſchäftsver
kehrs und der allgemeinen Marktſtimmung hat ſich auch heute im
freien Börſenverkehr nichts geändert Jndeſſen trat doch
die abwartende Haltung etwas deutlicher in die Erſcheinung
Dabei bleibt die volle Zuverſicht der Geſchäftskreiſe in die weitere
günſtige Geſtaltung der Verhältniſſe beſtehen ja ſie äußerte ſich
heute ſogar wieder einmal in vagen Friedensgerüchten Letztere
wurden anſcheinend durch die Kaufluſt und kräftige Höherbewer
tung der Schiffahrtsaktien hervorgerufen Hamburger Paketfahrt
Lloyd Hanſa und Flensburger Schiffsbauaktien ſtiegen zum Teil
anſehnlich Auch Elektrizitätswerte wie Mix Geneſt Berg
mann und Sachſenwerkaktien und von chemiſchen Werten Badiſche
und Berliner Anilin Elberfelder Farben und Fabrik Hönningen
wurden höher gefragt Von ſchweren Montanaktien verkehrten
Phönix und Deutſch Luxemburger feſter dagegen blieben Bis
marckhütte Aktien nicht ganz preishaltend Rüſtungswerte ver
nachläſſigt Venz Aktien etwas matter Von Maſchinenaktien er
regten Zimmermann Gußſtahlkugel Gebr Körting und Peniger
Jntereſſe Von Tertilwerten zogen Deutſche Wolle und Segall
Aktien an Matter lagen dagegen Deutſche Erdöl und Thale
Eiſen Aktien Ausländiſche Valuten ruhig Rubel be
hauptet Wien etwas niedriger Tägliches Geld 42 Proz
ca Privatdiskont 4 Prozent ca

Getreide

Berlin 15 Oktober Während im Großhandel einige
Poſten Mais und Gerſte zu unverändert hohen Preiſen nach dem
Weſten gehandelt wurden fanden im Lokoverkehr mangels Ange
bot keine Umſätze ſtatt Die Tendenz für Erſatzfuttermittel war
feſt Beſonders Strohmehl und Maismehl wurden zu anziehen
den Preiſen gehandelt Kleie und Reismehl waren weniger be
achtet Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter ſchön

Vereinigte Schloß und Neumühlen Werke Akt Geſ zu Eilenburg
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer

früheren Mitteilungen folgendes Jm 2 Monat des Geſchäfts
jahres mit Ausbruch des Krieges ſtellte ſich eine ſtarke Nachfrage
nach Mehl ein welche auch anhielt und konnten die Mühlen
bei guten Mahllöhnen im 1 Halbjahr voll beſchäftigt werden
Mit Einführung der Höchſtpreiſe Beſchlagnahme der Vorräte und
Feſtſetzung des Verbrauchsquantums mußte der Mühlenbetrieb
eingeſchränkt werden auch konnte das von der Kriegsgetreide
geſellſchaft zur Vermahlung übernommene Getreidequantum nur
nach Anweiſung derſelben verarbeitet werden und ſind Mahlauf
träge von der G ſehr ſpärlich eingegangen Der Nutzen im
2 Semeſter war daher entſprechend geringer auch im neuen Ge
ſchäftsiahre werden die Mühlen nur in beſchränktem Maße be
trieben werden können da das uns vom Kommunalverband zur
Vermahlung zugeteilte Getreidequantum im Verhältnis zu un
ſerer Leiſtung gering iſt und von der Reichs Getreideſtelle auf
Zuweiſung von Mahlgetreide nicht gerechnet werden kann Der
Fabrikationsgewinn beträgt im vergangenen Jahre
217 074,96 Mk und verbleibt nach Abſetzung der Unkoſten und
Hypothekenzinfen ein Betriebsüberſchuß von 121 562,31
Mark Von dieſen wurden 19 696,15 Mk zu den üblichen Ab
ſchreibungen verwendet und durch Zuweiſung von 16 571,65 Mk
7 Reſervefonds auf die volle Höhe von 50000 Mk
gebracht

Der nach Zahlung der Tantièmen in Höhe von 6380,21 Mk
an den Vorſtand und Aufſichtsrat verbleibende Gewinn zuzüglich
Vortrag aus 1913/14 mit zuſammen 82 608,10 Mk ſteht zur Ver
fügung der Generalverſammlung Wir ſchlagen vor aus dieſer
Summe 8 Prozent Dividende zu verteilen für das Del
credere Konto 5000 Mk und zur Talonſteuer Reſerve 2500 Mk
zurückzuſtellen ferner ein Betriebsrücklage Konto von 20000 Mk
zu bilden und den Reſt von 15 108,10 Mk auf neue Rechnung
vorzutragen

Der Vorſtand der A Riebeckſchen Montanwerke Akt Geſ zu
Halle a teilt zu einer von Leipzig aus verbreiteten von
uns übrigens nicht gebrachten Preſſemeldung folgendes mit Die
von orientierter Seite gebrachten Mitteilungen über unſer Ge
ſchäftsergebnis entbehren jeder Grundlage da infolge des Mangels
an kaufmänniſchen Beamten bisher erſt der Gewinn der 3 erſten
Monate des am 1 April beginnenden Geſchäftsjahres feſtgeſtellt
werden konnte und das Ergebnis der folgenden 3 Monate des
erſten Halbjahres ſich bei der Verzweigtheit unſerer Betriebe auch
nicht annähernd überſehen läßt Zwar haben die erſten 3 Monate
eine Erhöhung des Betriebsgewinnes gebracht Es muß jedoch be
rückſichtigt werden daß hiervon die von Monat zu Monat erheblich
geſtiegenen Ausgaben für Kriegsfürſorge in Abzug gebracht wer
den müſſen Welche Dividende für das laufende Geſchäftsjahr
verteilt werden kann läßt ſich in keiner Weiſe voraus
ſagen

Akt Geſ für Anilin Fabrikation in Verlin Die Verwaltung
teilt über die gegenwärtige Lage des Unternehmens folgendes mit

Wir ſind ſowohl für Kriegs wie für Friedenszwecke beſchäftigt
aber außerſtande zu beurteilen wie ſich die weiteren Ausſichten
ſtellen werden Jm feindlichen Ausland haben wir größere
Außenſtände und rechnen vorläufig mit ihrem Eingang indeſſen
müſſen wir es dahingeſtellt ſein laſſen ob ſich dieſe Hoffnung er
füllen wird Ob unſere Niederlaſſungen in Frankreich und Ruß
land noch weiterarbeiten entzieht ſich zurzeit unſerer Kenntnis
Wir haben ſchon ſeit mehreren Monaten keine Nachricht mehr von
dort Ueber Arbeitermangel haben wir auch zu klagen bis jetzt
haben wir uns aber immer noch behelfen können ſo daß eine Be
ſchäftigung von Kriegsgefangenen für uns noch nicht in Frage
kommt

Preiserhöhung in der Papierinduſtrie Die Vereinigung
Normalpapier beſchloß infolge der anhaltenden Verteuerung

der wichtigſten Rohſtoffe eine weitere Erhöhung der Verkaufspreiſe
um etwa 10 Prozent eintreten zu laſſen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 15 Oktober

Außig Roßlau 44 32Dresden e 1,75 Barby 63gorgan 4,34 Schönebeck 4,36Wittenberg 428 Magdeburg 44,04
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Bart h Druck und Verlag von Otto Hendel Säumtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleite
z u richten
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